
müssen nach unserer Erfahrung einige Voraus­
setzungen erfüllt sein. Welche sind das?
Der Propagandist sollte aus dem Arbeitskollektiv 
der Zirkelteilnehmer kommen oder zumindest 
eine unmittelbare Beziehung zu ihm haben. Und 
natürlich muß er selbst von der Notwendigkeit 
der Arbeit mit dem Plan überzeugt sein.
Hinzu kommt, daß die Auswahl der Zirkel und 
Seminare, in denen nach einem solchen Plan 
gearbeitet wird, nur gemeinsam mit den Partei­
leitungen der Grundorganisationen erfolgt. Von 
Beginn an ist deshalb eine enge und verständ­
nisvolle Zusammenarbeit der Parteileitung mit 
dem Propagandisten notwendig. Dazu gehört das 
regelmäßige Abrechnen der Aufgaben des per­
sönlichen Planes in der Parteileitung und in der 
Mitgliederversammlung.
Es bewährt sich, wenn die Kreisleitungen eine 
angemessene Zahl von Zirkeln und Seminaren 
für die Anwendung dieser Methode auswählen. 
Sie unterstützen auch die betreffenden Partei­
leitungen und Propagandisten während des 
ganzen Parteilehrjahres durch Hospitationen, 
Erfahrungsaustausche, Informationen und Ar­
gumentationen.

Erworbenes Wissen in Handeln umsetzen
Nun ist es sicher von Interesse zu erfahren, auf 
welche Ergebnisse wir in der Arbeit mit dieser 
Methode verweisen können. Ich möchte das an 
zwei Beispielen zeigen.
Genosse Herrmann ist Propagandist im VEB 
Großen Luckau im Bereich der Tierproduktion. 
Er stellte sich nach Aussprache mit der Partei­
leitung in seinem Plan unter anderem die Auf­
gabe, beizutragen, daß die wertvollen Erfahrun­
gen bei der Anwendung des DDR-Futterbewer- 
tungssystems in der 1000er Sauenanlage Eingang 
in allen anderen Anlagen der Tierproduktion

finden. So beauftragte er langfristig vier Ge­
nossen zum Zirkelthema Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik ein entsprechendes Erfah- 
rungs- und Argumentationsmaterial zur Futter­
ökonomie zu erarbeiten.
Die dazu im Zirkel geführte Diskussion half viele 
Fragen über das „Warum“, das „Wieso“ und über 
das „Wie“ der Arbeit mit dem DDR-Futterbe- 
wertungssystem zu klären. Das erarbeitete Mate­
rial, im Seminar ergänzt, bildete die Grundlage in 
Aussprachen der Kollektive über die Aufgaben 
der Tierproduktion im sozialistischen Wett­
bewerb. Auf diese Weise trug das Parteilehrjahr 
dazu bei, daß das VEG im Verlaufe eines Jahres 
bedeutende Reserven im Mastzuwachs erschloß 
und Kosten einsparte.
Nehmen wir ein zweites Beispiel. In der Grund­
organisation des VEB Gießerei und Maschinen­
bau Torgelow hatte sich der Genosse Schumann 
in seinem Plan vorgenommen, das Wissen der 
Zirkelteilnehmer über die Rolle des Neuerer­
wesens zu erweitern. Die Genossen sollten in den 
Seminaren besser befähigt werden, zu diesem 
Problem überzeugend zu argumentieren und sich 
selbst an die Spitze der Neuererbewegung zu 
stellen. Die zielgerichtete Arbeit zahlte sich aus. 
Drei Zirkel teilnehmer wurden aktive Neuerer. In 
einem Tagebuch schrieb Genosse Schumann 
seine Erfahrungen nieder. Daraus geht u. a. her­
vor, daß der Propagandist auch Auseinander­
setzungen nicht scheuen darf, wenn er die ge­
steckten Ziele erreichen will.
Wir halten diese Arbeit mit Plänen der Propagan­
disten, so wie das auch im NW-Gespräch gesagt 
wird, für eine wichtige Methode, um mit größerer 
Zielstrebigkeit die marxistisch-leninistische Bil­
dung und Erziehung der Kommunisten im Partei­
lehrjahr weiter zu erhöhen.
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